
25 J h d b • Seit einem Vierteljahrhundert 
a re a e1 sind c;lie beiden aktiven Mitglie­

der der Walpertskirchener Feuerwehr, Franz Schulerund 
Christian Hainzl (2. und 3. v. 1.), für die Allgemeinheit im 
Einsatz. ln der Jahreshauptversammlung wurden sie da­
für vom Vorsitzenden Josef Mayr (1.) und vom Komman­
~anten Roland Röhling ausgezeichnet. · TEXTtFoTo:voGEL 

PFARRVERBAND MARIA TADING 

Streitherger auf dem Sprung 
Unterschleißheim/Forstern 
-Pater Johannes Streitherger 
wird wohl den Ffarrverband 
Maria Tading verlassen und 
zum 1. September 2014 in die 
Unterschleißheimer Pfarrei 
St. Ulrich wechseln. Er soll 
dort Nachfolger von Pfarrer 
Pranz Muck werden, der sich 
in den in den Ruhestand ver­
abschieden wird. 

"Tumusgemäß werden die 
Leitungsstellen im September 
besetzt, und Herr Streitherger 
hat seinen Wechsel nach Un­
terschleißheim angeboten", 
erklärte Dr. Christoph Kap­
pes von der Pressestelle des 

Erzbischöflichen Ordinariats 
München. Dem Pfarrgemein­
derat sei dies bereits mitgeteilt 
worden, und Ffarrer Pranz 
Mucks Nachfolger werde sich 
den Ratsmitgliedern noch 
vorstellen. 

Insgesamt 14 Personalien 
stehen im Herbst 2014 in der 
Leitung von Ffarreien und 
Pfarrverbänden des Erzbis­
tums an. Streitherger war un­
ter anderem für den Aufbau 
des 2011 installierten Ffarr­
verbandes der Pfarreien Pors­
tem, Buch am Buchrain, Pas­
tetten und Hohenlinden zu­
ständig (Berichtfolgt). mf 

ließen auch Papas Augen 
strahlen. Und wenn vom 
vielen Einkaufen der Ma­
gen knurrte, konnte man 
sich bei Kaffee und selbst 
gebackenen Kuchen, ver­
kauft und organisiert vom 
Elternbeirat der Grund­
schule Ottenhofen, stär­
ken. Alle freuen sich 
schon auf die Wiederho­
lung am 12. Oktober. Wer 
vorab informiert werden 
möchte, kann sich bei 
smirl@gmx.de für den 
newsletter anmelden. red 

LANDKREIS 
Häcksler in Wörth 
und Walpertskirchen 
Der Landkreishäcksler 
kommt in den Süden. Am 
Montag, 7. April, ist er in 
Wörth, tags darauf in Wal­
pertskirchen. Bürger, die 
ihre holzigen Abfälle kos­
tenlos zerkleinem lassen 
möchten, werden gebeten, 
sich bis morgen, Donners­
tag, bei der Verwaltungs­
gemeinschaft Hörlkofen, 
Erdinger Straße 8 A, 
85457 Wörth, Tel. 
(0 81 22) 97 59-18 oder 
-19, zu melden. Beim 
Häckseln muss mindes­
tens eine Person anwe­
send sein, teilt die Verwal­
tungsgemeinschaft mit. 
Das Material soll bereits 
am Häckselplatz gelagert 
sein. Es wird darum gebe­
ten, das Häckselgut so zu 
lagern, dass das Häcksler­
fahrzeug (Kranwagen) 
nicht mit Strom- oder Te­
lefonleitungen kollidiert. 
Das Häckselgut ist für den 
eigenen Kompost bezie­
hungsweise zum Mulchen 
zu verwenden. - .red 


